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1 Erläuterungen
(gekürzte, auszugsweise Fassung; die ungekilrzte Fassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem.Gesetz über die Sta-
ti.stik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alIe Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen BetrLebssitz i.m Inland haben und Linien_
verkehr (vgI. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. tnärz 1961 (BGBI. T S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. JuLi.
1979 (BGBI. r s. 999), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genelnnigr:ngspflichtrqen Ljnien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MiII.
Dll erzielen. Dre Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4. PersBefstatc in Verbindung § 10 BStatG,

3 Umfang der Statistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanteils des
grenzüberschreltenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatfj,chen Statistik auskunftspflich_
tig sind.

Ausgenomnen darron ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 pBefc, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitneluner mit eigenen oder
angemj.eteten Kraftomnibussen für die Beförder_
ten unentgeltlich durchführen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassunq und

Aufbereitung
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtrgen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusar,unengefaßt. Aus den Landesergebnj.ssen
aller Bundesländer stelIt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusanmen.

5 Reqionalisieruno
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmlgungsbe-
hörde.

6 Beqrif rklärungen

6.1.1 Großunternehmen
Großunternehmen im Sinne dleser Statlstik sind
Unternehmen mit jähr1lchen Einnahrnen aus dem

genehmigungspflichtigen Llnienverkehr von min-
destens 3 lvlill. DM.

6.3 Verkehrsarten

-q-&]-_Lr4-e nysr_EsE
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefc genehrnigungspflichtlgen Personen-
beförderungen mit schlenen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln soi{ie den
Kraftfahrzeug-Linlenverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darilber hlnaus
den Freiqestellten Schiiterverkehr.

6.3, 2 Allqemeiner Linienverkehr
Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefc
zu verstehen.

6.3.3.1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PIiefG lst die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen 9lohnung und Arbeitsstätte.

6.3 3.2 l4arkt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu t'lärkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6.3.3.3 SchüIerfahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 pBefc

regelmäßige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soureit die Beförderung für die Schüler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freiqestellter Schü lerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nj.cht unterliegen.

6.4 Untern sformen

Linien betreiben. In der Bundesstatisti.k aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den
Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung ihrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahraushreisarten
6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Strej.fenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von h,eniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrauswelse sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zähIen Fahrausweise, die über einen
längeren Zeitraum gelten und zumindest den
Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darste I lunq se inhe i ten der Leistunqs-
statistik

6.6.1 Beförderte pe rsonen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfälle, d.h. eine person
wlrd auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittbl ,ies Unter-
nehmens mit demselben Fahrauswei.s benutzt hat.

6.6. 2 Personen-Kilometer
Di.e Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6.6.3 Waqen-Xil ometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.5.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erl,öse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie alle Erlöse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestellten SchüLerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

4.1 Komrnunale und qemi schtwirtschaftl iche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder verglelchbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstatten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelt.en auch dann a1s ',gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

2. Unternehmen tbundese
E isenbahnen

AIle U:rternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

5.4.3 Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sohreit sie nicht unter Zif fer 6.4..1
faI Ien.

6.4.4 Req ional verkehr sqe se I 1 schaften
A1s Regionalverkehrsgesellschaften rverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und ilber mittlere Entfernungen) in
einern bestirunten Gebiet gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbrurd" wird hier ein freiwll-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

-4-



2 Linienverkehr der Großunternehmen im

Januar 1983

Im Januar 1983 wurden im Linienverkehrl)
der Großunternehmenl ) agg Mitt. Personen

befördert und eine Verkehrsleistung von 3r28
Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht. Die
Betriebsleistungen im Linienverkehr der Groß-
unternehmen beliefen sich auf 157 Mil1. wagen-
Kilometer (Wkm). Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf in Linienverkehr der Großunter-
nehmen betrugen im Berichtsmonat 442 MiIl. DM.

Im Vergleich zum Januäc 1982 lraren - ohne den

Berufsverkehr und ohne den Freigestellten
Schülerverkehr der Deutschen Bundesbahn2)

- das Fahrgastaufkomrnen um 3,1 und die Ver-
kehrsleistung um 4r2 t kleiner, jedoch die
Betriebsleistung um 'l r5 t und die Einnahmen

um 0,3 t größer.

Der Allgemeine Linienverkehrl ) der Großunter-
nehmen hatte - bei einer Betriebsleistung von
146 Mi1I. Wkm - im Januar 1983 einen Umfang

von 481 MilI. beförderten Personen und 3r08
Mrd. geleisteten Pkm. Dabei wurden Einnahmen

in Höhe von 432 MilI. DM erzielt. Gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres ergaben sich
bei dieser Verkehrsart ein un\ 3,0 t kleine-
res Fahrgastaufkommen und eine um 4r0 t nie-
drigere verkehrsleistung, jedoch eine um 1,5 t
größere Betriebsleistung und um 0,3 t höhere
Einnahmen.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den methodi-
schen ErIäuterungen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
im Januar 1983 von Großunternei',nen Sr6 Mill.
Personen befördert, 78 Mill. Pkm sowie 4r8
Mi11. lilkm geleistet und Einnahmen in Höhe üon
knapp 10 tlilI. DM erzielt. Damit waren in den
Sonderformen des Linienverkehrs ohne den Be-
rufsverkehr der Deutschen Bundesbahn2) ein um

14 t kleineres Fahrgastaufkommen und eine
um 6,5 t geringere Verkehrsleistung, aber
eine um 1 ,1 t größere Betriebsleistung und
um 9,5 I höhere Einnahmen zu verzeichnen als
im Januar vorigen Jahres.

Im Berichtsmonat betrug - bei einer Betriebs-
leistung von gut 5 Mill. Wkm - der Umfang des
Freigestellten Schülerverkehrs der Großunter-
nehmen 11 Mill. beförderte Personen und 121

Mi11. geleistete Pkm. Damit ergaben sich für
den Freigestellten Schülerverkehr der Groß-
unternehmen ohne den Freigestellten Schüler-
verkehr der Deutschen Bundesbahn2 ) 1. Januar
1983 ein um 0r5 t geringeres Fahrgastauf-
kommen und eine um 9r0 t kleinere Verkehre-
leistung, jedoch eine um 4r9 I größere Be-
triebsleistung als für den Monat Januar 1982.

2) Für Janur 1982 Iiegen die Ergebnisse des Be-
rufsverkehrs und des Freigestellten Schül.er-
verkehrs der Deutschen Bundesbahn nicht vor.
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2 Allgemeiner Linrenverkehr der Großunternehmen nach Fahraushreisarten

Jahresteil: Januar 1983

Fahrauswersart rung
gegentiber

dem
Vor ahr

t

Allgemerner Linlenverkehr
insge samt

davon :

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
auswersen

auf Zertfahrauswersen für
Schuler r Studenten und
andere Auszubrldende

auf anderen Zeitfahrauswersen

auf Schwerbehrndertenäuswe isen

auf Ereifahrausweisen

481,3 432 ,4

742 ,3 215 ,3

44t,3

t42,3 - 13,2
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- 2,7
+ 2,9
+ 25,0

+ 9,0

2t5 ,3

113,3

103,8

3,0 432,4

159,8

t23,8
37 ,0
8,4

113,3

103,8

169,A

123,8

37 ,O

8,4

- 2,7
+ 2,9
+ 25,0
+ 9,0

3 AI lqenre iner Linrenverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweiqen

Jahresteil: Januar 1983

Betriebszwerg

Allgenreiner Lrnienverkehr
insgesamt

davon :

mit Straßenbatnen herkö0n-
Iicher Bauart

mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .. .. .....
mit Obussen

mrt Kraftomnrbussen und
Personenkraftwagen.

davon :

mrt eigenen Fahrzeugen

mrt angemreteten Fahrzeugen ..

Veranderung
gegenuber dem

Vor I ahr

t

r45 ,6

t6,5

t5,2

0,3

113,6

84,6

29,0

t45,6

16,5

t5,2
0,3

113,6

84,6

29,0

+ 1,5

1,0

4,6

2,6

4,1

4 Verkehrsleistunqen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

Jahrestetl: Janr:ar 1983

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HvV)

Zweckverband Großram Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarrf-
verbund (FW) .

Verkehrs- und Tarifverbund
StuLtgart (WS).

Munchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) ,

39,4

14,9

7 4,3

39,4

t4,9
7 4,3

335,8

192,6

t28,6

32s, 3

38 ,0

12,7

85, 3

23,5

19 ,4

32,3

17,a

16,5

336,8

192,6

124,6

325, 3

Einnahmen

MI11. DM

38 ,0

t2,7
85,3

23,5

L9 ,4

32,3

Januar 1983

Be forderte
Personen

Einnahmen
Beförderte

Personen

Verände-
rung

gegenüber
dem

Vor j ahr

Einnahmen

MrIl t MiII. DMMi 1l MiII. DM

Januar 1983

Wagen-Ki lometer

MilI

Be f ordert.e
Personen

Personen-
Kr IometerElnnahmen

Januar 1983

Be forderte
Personen

Per sonen-
K.} Iometer

Mi .l

t7,a

L6.5

39,2

-8-

39,2

MI Mrll- DM
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